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Elite. dtrrdtmrtiill
ttttb feine Ainuenbnnçi un bitumeIVit.

+ patente 91 r. 8954, 9437, 11,956.

Slttetntgcë ®rjengnng8= u. SkrfanfSrecfit f. b. Sdjtoeij: Silber! Sltl&Êo.
in Slitfcl. (fjortfefcung.)

©erabe ©eden über SSatgträger Unter?,üge fönnen
mit geringer Sonftruftiongpöpe für bie übtidjen 9îup=
laften big gu 4,5 m ©pannweite üer»
wenbet werben. ®ie Untergiige werben
mit Vorteil in bie .gwifepenräume üer=

legt. Stuf bem abgeglätteten oberen
93eton fann Sinoteum, Xptolitp ober

ßuböotitp er. bertegt, bie unterengtäd)en
gemeißelt, bie Stnfcptüffe ber $ede an
bie Stauern mit ißrofitteiften ooit be=

liebiger gorm auggefüprt werben.
©oldie ®eden fiitb öfonomifcp unb
eignen fid; für ©cputen, §otetg, S3u=

reauj, Stagagine ic. (gigur 6, 6a
unb 6b.)

Söo bie Untergüge innerpatb ber

gu überbedenben Säume fallen, werben
biefetben gum geuerfdgup mit ber

bünnften ©orte beg biegfamen ©tred»
metaÜg umfüllt unb mit ©ipg ober
ft'atf, ber baran fepr gut tiaftet, an»

geworfen, ©ig. 7.)
gn äSopnröumen wirb man gur

SliiffleBängtc SJlüriclöecfe auf ©treifmctnll
unb i8etonl)la!tcn in Strcrfmetnll.

bewirft würbe. ®ie ®ede war mit 700 kg/m* belaftet
unb würbe burcp fräftige SBafferftrapten ptöplicp abge»
füptt, oI)ne baff bag 'jeuer burdfbraep ober bie ®ede
ernfttiep befepäbigte.

®ie Suftgirfutatiou gwifepen ber ©ipgbede unb ben
gupbobemiBetonptatten erfept üorteilpaft bag übliche
gültmaterial. @in weiterer Vorteil liegt barin, baff bie
©ipgbede am ©tredmetatl feine Siffe erpätt, wie eg

3ig. 6a.

gig.(6b.

StrecfmctaU-- Slngeljänglc
(Sinlage. SDccfc.

gig. 9.

Jlncfjetjen.
a.

a Sïlanuucr ätir Scfeftigung bc8
©trecftuciallä an baö glarijcifcn.

gig. 10.

©rpöpung ber ©cpallficperpeit unb bepufg ßrlangung
geraber Sieden bie untere ©ipgbede mit ber ©ired»
ntetalleinlage üermittelft bünner gtadpeifen an bie Unter»
güge aufpängen.

gig. 8 unb 9 geigt bie 3)ede, gig. 10 bie SDetailg
ber angewenbeten Uu'fpänguitg mittelft ffUammeru.

(Sine fotdpe 3 Sionate alte ®ede würbe am 10. Stärg
1899 in ßngtanb einer geuerprobe untergogen, inbem
toäprenb 50 Siinuten eine ßrpipung ber auf 320" S.
unb bann wöprenb einer ©tunbe big auf 1100" ß.

gig. 7-

bei ben gewöpnticpen ©ipgbeden infolge ©cpwinben beg

tpotgeg, oft eingufepen pflegt.

gür größere ©pannweiten pat ftdf) ©otbing eine

Sledenfonftruftiou naep gig. 11 patentieren laffen. ©ie
beftept aug eifernen, aufbetonierten gebogenen Sippen
aug Q ober SBinfeleifen, auf weldjen ber ©tredmetatl»
beton aufgebraept wirb. ßg ift biefeg ein ©pftem mit
Sippenförpern unb fpurbig für grope ©pannweiten unb
grope Suplaften. ®ie £>origontatfcpübe fönnen bort,

1 Sufpirtulatioii.
gig. 8.

Setailb Bei tnigcljiiugtcu
2>crfc.

Sdinitt bind) Ben gupoben
unb bit Scdc.

SctonfuBbobcu.
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Das Streckmetall
und seine Anwendung im Danwesen.

fi- Patente Nr. »954, 9437, 11,956.

Alleiniges Grzengungs- u. Verkaufsrccht f. d. Schweiz: Albert Buß>KCo.

in Basel. (Fortsetzung.)

Gerade Decken über Walzträger-Unterzüge können
mit geringer Konstruktionshöhe für die üblichen Nutz-
lasten bis zu 4,5 m Spannweite ver-
wendet werden. Die Unterzüge werden
mit Vorteil in die Zwischenräume ver-
legt. Auf dem abgeglätteten oberen
Beton kann Linoleum, chylolith oder

Euböolith ?e. verlegt, die unteren Flächen
gemeißelt, die Anschlüsse der Decke an
die Mauern mit Profilleisten von be-

liebiger Form ausgeführt werden.
Solche Decken sind ökonomisch und
eignen sich für Schulen, Hotels, Bu-
reaux, Magazine ic. (Figur 6, 6u
und 6b.)

Wo die Unterzüge innerhalb der

zu überdeckenden Räume fallen, werden
dieselben zum Feuerschutz mit der
dünnsten Sorte des biegsamen Streck-
metalls umhüllt und mit Gips oder
Kalk, der daran sehr gut hastet, an-
geworfen. (Fig. 7.)

In Wohnräumen wird man zur
Aufgehängte Mörtcldcckc auf Strcckmctall

und Bctonplatten in Strcckmctall.

bewirkt wurde. Die Decke war mit 700 kp/in° belastet
und wurde durch kräftige Wasserstrahlen plötzlich abge-
kühlt, ohne daß das Feuer durchbrach oder die Decke
ernstlich beschädigte.

Die Luftzirkulation zwischen der Gipsdecke und den

Fußbodeu-Betonplatten ersetzt vorteilhaft das übliche
Füllmaterial. Ein weiterer Vorteil liegt darin, daß die
Gipsdecke am Streckmetall keine Risse erhält, wie es

Fig. 6u.

FigZkb.

Streckmetall- Augehängte
Einluge. Decke.

Fig. 9.

Flacheisen.
u.

n — Kluiumcr zur Befestigung des
Strcckmeialls an das Flucheisen.

Fig. 10.

Erhöhung der Schallsicherheit und behufs Erlangung
gerader Decken die untere Gipsdecke mit der Streck-
Metalleinlage vermittelst dünner Flacheisen an die Unter-
Züge aufhängen.

Fig. 8 und 9 zeigt die Decke, Fig. 10 die Details
der angewendeten Aufhängung mittelst Klammern.

Eine solche 3 Monate alte Decke wurde am 10. März
1899 in England einer Feuerprobe unterzogen, indem
während 50 Minuten eine Erhitzung der auf 320" C.
und dann während einer Stunde bis auf 1100" C.

Fig. 7.

bei den gewöhnlichen Gipsdecken infolge Schwinden des

Holzes, oft einzusetzen Pflegt.

Für größere Spannweiten hat sich Golding eine

Deckenkonstrnktion nach Fig. 11 patentieren lassen. Sie
besteht aus eiserneu, aufbetonierten gebogenen Rippen
aus ^ oder Winkeleisen, auf welchen der Streckmetall-
beton aufgebracht wird. Es ist dieses ein System mit
Rippenkörpern und Hurdis für große Spannweiten und
große Nutzlasten. Die Horizontalschübe können dort,

1 — Luftzirknlatiou.
Fig. 8.

Details der angehängten
Decke.

Schnitt durch den Fußboden

und die Decke.

Betonfnßbodcn.
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wo fie nid)t ftatthaft finb, burçh ,gug=
ftangen aufgehoben werben. 9Jfit biefer
Ä'onftruftion laffen fid) reiche faffet»
tierte Deden auêbilben. (gig. 12.)

aSerfieht man bie kippen mit ber
©ipgbecfe in ©tredmetall, mie fie hier
befcfjrieben mürbe, fo laffen fid) grojge
Stäume, @äle arcpiteftomfch auSbilben,
ohne ju ben gefpannten IRunbeifen,
mie fie bei foldjen Subfonftruftionen

5ig. 12. taffettierte Tetfc mit Strerfmctallbcton.

gig.fll. ©olbing« Sctftnfonftriifiioii.

nötiggwerben, greifen gu müfien. gig. 12 üeranfdjaulidjt
eine foidje Ded'e mit ber ©äulenumhüllung in ©trecf»
metalI=9JiörteI behuf« geuerfchuf).

Ueberall, mo eiferne Untergüge angemenbet werben,
ift bie Ausführung berartiger Dedenfonftruftionen fel)r
bequem. Die @d)alung finbet ihre Stuflagerung üer=

mittetft Querhölzer auf bett ©ifenträgem fetbft. Der
freie fRaum wirb nicht burd) ©prieffuttgen beanfprudjt
unb bie SKoutage erfolgt rafcf), weil bie fpanbarbeit an
ben ©ifeneinlagen gänzlich entfällt. Da bie ©ifenträger
feuerficfjer umhüllt werben, ebenfo ©äulen, fo ftebt ber
Anwendung berfetben nicht« im Sßege, wälfrenb ©ifen»

träger in Sejug auf Dragfähigfei't, minimaler Sow
ftrultion«höh^ Defonomie unb rafche Ausführung bie
befannten Vorteile bieten, gig. 11 üeraufchaulicht ben

Arbeit«Oorgang bei ber probiforifdjen Schalung.
©djlufj folgt.

3U*Ucitô- uni»
(?lnttli(ä)c OriginaWDtitteilungen.) »acfibtuci aevfiuten.

©ebönbc ber ©lcftrijitm^merfc im ®tonbijou Sern. §oOccnient=
unb Spenglerarbeiten an fÇrtebr. 3trn, ©penglermeiftcr, Siinbe b. Sern ;

©djrcinerarbeiten an g-riebr. 2lnlifcr, ©djrcinermeifter, Sorrainc bei
Sern ; ©djlofferarbeitcn an STOeier, ©djloffermeifter, Zunferngaffe, unb
Surfbnlter, ©diloffermeifter, Sreitfelbftrafic, Sern ; ©laferarbeiten an
6b- Z©gg, ißappelnroeg, Sern ; Zimmerarbeiten an g. ©erfter, 3imnter=
meifter, Sern ; Sattlerarbeiten an g. 2trm, TOalermeifter, lorraines
Sern.

Sercindljaii« bee Sereiuö bom Stauen ftreuj Seen. Diaurer-.
arbeiten an 2t. ©erat, Oberfeen ; Zimmerarbeiten an Sad)mann u.
Saumbergcr, Saugefdjäft, SBintertbur.

40 genfter mit (öoljfutter unb Zalmifien fiir ben Sercin«I)au«=
bau SJienjingeu (Zug) an &. Z- Saufmann, med), ©djreinerei, ©bam.

Sieubau bee -pcrni Siniger, ^anblung, llUuri (2Iarg.) ©erneut--
beton unb Sadfteinmauermerf, fomie Siefcrung bon 160 nO Sunft=
ftcinen an Saumeifter 2llberti, Sremgarten; ©djreinerarbeiten an
©djreinermeifter Affilier, Sünjen ; ©laferarbeit an gri(3 Saumann,
©eon.

10 jtoeibläbige ©djitlbänfe fiir bie Srimarfdjute gäHanben an
©dirciner SJÎeili, gällanben.

©iimtlitfjC Sauarbeiten fiir bae Säfereigebäubc in .polbern, infl.
Üieferung ber Saumatcrialien, finb an ©iofuc ©alli, Saugefd)äft in
©urfee, bergeben toorben.

IKt'fdjtcWne«*
fReifefubftbieu an foanbwerfsmciftcr fiir tßari§. Der

3îegierung«rat tion Sutern hat beut Departement ber
<5taat«wirfd)aft ben Setrag oon 500 gr. gur ißerfüg=
ung geftellt, bamit wenig bemittelten tüchtigen §aitb=
Werfern unb ©ewerbetreibenben be« Danton«, wenn
fie fic£) barum bewerben, für ben iöefud) ber tarifer
28eltau«fteïïung 3îeife=®tttfchâbigtmgen bi« auf 50 gm.
Zugewenbet werben fötiuen. Die ©tnpfänger ber @ub=

fibien haben beut genannten Departemente einen furjen
Bericht über bie AuSftellung gu erftatten unb jwar
ttaih bem tiom ©emerbeüerein ber @tabt ßujeru auf=
geftellten gragenfihema. (^öffentlich folgen alle anbent
(ÉantonSregierungen biefem Seifpiel.

bei* |îl*i»'îô — fittr btc yvnrtd»
SfragcnT

NB. Devkiutfs-, ©rtuTd)- »tnk ^rbett«ftef«<ttï tnerben
unter biefc diubrif nidjt rtufgcnominnt.

70. 20er liefert ïfîabnaben=So£)rcr fiir Sir. 12, 14, 16, 18
Siicbien mit ©arantie? Offerten unter Sir. 70 an bie ©fpebition.

TRANSMISSIONEN
in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion

liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert- Siegwart, Ingenieur, Base!
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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wo sie nicht statthaft sind, durch Zug-
stangen aufgehoben werden. Mit dieser

Konstruktion lassen sich reiche kasset-
tierte Decken ausbilden. (Fig. 12.)

Versieht man die Rippen mit der
Gipsdecke in Streckmetall, wie sie hier
beschrieben wurde, so lassen sich große
Räume, Säle architektonisch ausbilden,
ohne zu den gespannten Rundeisen,
wie sie bei solchen Subkonstruktionen

Fig. 12. Kasscttiertc Decke mit Streckmctollbeton.

Fig.^11. Goldings Tcckenkonstruktion.

ilötigAwerden, greisen zu müssen. Fig. 12 veranschaulicht
eine solche Decke mit der Säulenumhüllung in Streck-
metall-Mörtel behuss Feuerschutz.

Ueberall, wo eiserne Unterzüge angewendet werden,
ist die Ausführung derartiger Deckenkonstruktionen sehr

bequem. Die Schalung findet ihre Auslagerung ver-
mittelst Querhölzer auf den Eisenträgern selbst. Der
freie Raum wird nicht durch Sprießungen beansprucht
und die Montage erfolgt rasch, weil die Handarbeit an
den Eiseneinlagen gänzlich entfällt. Da die Eisenträger
feuersicher umhüllt werden, ebenso Säulen, so stebt der

Anwendung derselben nichts im Wege, während Eisen-
träger in Bezug auf Tragfähigkeit, minimaler Kon-
struktionshöhe, Oekonomie und rasche Ausführung die
bekannten Vorteile bieten. Fig. 11 veranschaulicht den

Arbeitsvorgang bei der provisorischen Schalung.
Schluß folgt.

Ardeits- und Kieferungsiidertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Gebäude der ElektrizitäiSwerkc im Monbijou Lern. Holzccment-
und Spenglerarbciten an Friedr. Arn, Spenglermeister, Linde b. Bern;
Schrcinerarbeiten an Friede. Antiker, Schrcinermeister, Lorraine bei
Bern ; Schlosscrarbeiten an Meier, Schlossermeister, Junkerngasse, und
Burkhalter, Schlossermeister, Breitfeldstraße, Bern; Glaserarbeiten an
Ch. Zingg, Pappelnweg, Bern ; Zimmerarbeiten an F. Gerster, Zimmer-
meister, Bern; Malerarbeiten an F. Arm, Malermeister, Lorraine-
Bern.

VereinshauS des Lcreius vom Blauen Kreuz Seen. Maurer-
arbeiten an A. Germ, Obcrscen; Zimmerarbeiten an Bachmann u.
Baninbergcr, Baugeschäft, Winterthur.

4i) Fenster mit Holzfutter und Jalousien für den LercinshauS-
bau Menzingen (Zug) an H. I. Kaufmann, mech. Schreinerei, Cham.

'Neubau des Herrn Williger, Handlung, Muri (Aarg.) Cement-
beton und Backsteinmauerwerk, sowie Lieferung von 160 m' Kunst-
steinen an Baumeister Alberti, Bremgarten; Schreinerarbeiten an
Schreinermeister Müller, Bünzen; Glascrarbeit an Fritz Baumann,
Scon.

1k) zwciplätzige Schulbänke für die Primärschule Fällaudcn an
Schreiner Meili, Fällanden.

Sämtliche Laiiarbcitcn für das Käsercigcbäudc in Holder», inkl.
Lieferung der Baumaterialien, sind an Giosue Galli, Baugeschäft in
Sursce, vergeben worden.

Verschiedenes.
Reisesubsidien an Handwerksmeister für Paris. Der

Regierungsrat von Luzern hat dem Departement der
Staatswirschaft den Betrag von 500 Fr. zur Verfüg-
ung gestellt, damit wenig bemittelten tüchtigen Hand-
werkern und Gewerbetreibenden des Kantons, wenn
sie sich darum bewerben, für den Besuch der Pariser
Weltausstellung Reise-Entschädigungen bis aus 50 Fr.
zugewendet werden können. Die Empfänger der Sub-
sidien haben dem genannten Departements einen kurzen
Bericht über die Ausstellung zu erstatten und zwar
nach dem vom Gewerbeverein der Stadt Luzern auf-
gestellten Fragenschema. Hoffentlich folgen alle andern
Kantonsregierungen diesem Beispiel.

Ans der Praris — Für die Praris.
Fragend

Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuche werden
unter diese Rubrik nicht anfgenounne».

70. Wer liefert Radnaben-Bohrer für Nr. 12, 14, 16, 18
Büchsen mit Garantie? Offerten unter Nr. 7t) an die Expedition.

1MÜM88MW
in nur keàni Nntviini und nniàillû'tiLitlî Xonàuktinn

liàrt als Hpo/nnIiM 2593 a

t. Kinkki't-Ziegvvsi'i, IiMim, 8â8sl
Hnsvklâge unrl Projekte gi»sîîs.
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